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Form, Inhalt und Anlagen des Gesuchese
Das Gesuch um Zulassung zur Habilitation ist schriftlich bei der
fachlich zuständigen Fakultät über das Rektoramt der Technischen
Hochschule einzureichen, In dem Gesuch ist das Lehrgebiet, für
das sich der Bewerber habilitieren will, bestimmt zu umgrenzen.
Dem Gesuch sind beizufügen!
J], Eine Darstellung des Lebens- und Bildungsganges des
Bewerbers;
2, die Zeugnisse über ein mindestens dreijähriges akademisches
Studium auf dem Lehrgebiet, für das sich der Bewerber habili-
tieren will oder eng verwandten Gebieten;
3. der Nachweis, da8 der Bewerber entweder an einer deutschen
Technischen Hochschule oder an einer deutschen Universität
den Doktorgrad erworben hat;
is bei Fächern, in denen eine wissenschaftliche Berufsprüfung
möglich ist, in der Regel der Nachweis, daß der Bewerber
diese bestanden hat;
5, der Nachweis, daß der Bewerber nach abgeschlossenem Studium
mindestens 2 Jahre eine anerkannte und dem angestrebten
Lehrgebiet angemessene, je nach dem Fach technische, wissen“
schaftliche oder künstlerische Tätigkeit ausgeübt hat;
5. eine Erklürung, ob sich der Bewerber schon an einer anderen
Technischen Hochschule oder Universität, die gegebenenfalls
zu benennen ist, zur Habilitation gemeldet hat;
|, die Habilitationssohrift ($ 5) mit einer Erklärung, ob die
Habilitationsschrift schon an einer anderen Stelle, die ge-
gebenenfalls zu benennen ist, zur Prüfung vorgelegen hat,
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8, ein vollständiges Verzeichnis der vom Bewerber veröffent-
lichten Abhandlungen, die womöglich in SonddPdrucken beizu-
fügen sind;
9, ein polizeiliches Führungszeugnis.
Der Große Senat kann mit Genehmigung des Kultministeriums für
einen ausländischen oder staatenlosen Bewerber sinngemäß Ab-




Die Habilitationsschrift ist eine zur Veröffentlichung bestimmte
Arbeit über einen Gegenstand aus dem Lehrgebiet, für das sich
der Bewerber habilitieren will, Sie soll zusammen mit den Ver-
öffentlichungen ($ 4.8) einen breiteren Ausschnitt aus dem ange-
strebten Lehrgebiet umfassen.
Von der Forderung, eine Habilitationsschrift vorzulegen, kann
der Bewerber unter keinen Umständen befreit werden.
Unter besonderen Umständen kann ein Buch oder eine in einer
Zeitschrift veröffentlichte größere Abhandlung als Habilitations-
schrift angenommen werden, wenn diese Arbeiten nicht älter als
drei Jahre sind. Diplomarbeiten und Doktordissertationen werden






Wenn der Bewerber sein Gesuch zurückzieht, bevor nach den folgen-
den Bestimmungen das Habilitationsverfahren eingeleitet worden
ist, gilt es im Sinne des § 16 der Habilitationsordnung als nicht 
 
Yerfassune
der Technischen Hochschule Stuttgart
I. Aufgabe, St llung und Gliederung der Technischen Hochschule.
$1 |
Die Technische Hochschule hat die Aufgabe, die Studierenden zuurteilsfühigen Menschen zu erziehen, sie wissenschaftlich und
künstlerisch auszubildensowie "7issenschaft und Künste durch vForschung und schôpferische Tätigkeit zu fordern.
32
Die Technische Hochschule ist dem Türtt. Kultminister um u nitte”
bar unterstellt und verwaltet sich selbst.
§ 3
Die Technische Hochschule gliedert sich in drei Fakultäten,
nämlich
I. Fakultät für Natur-und Geis eswissenschaften
II, Fakultat für Bauwesen t
III. Fakultät für Maschinenwesen,
* $ 4
Die Fakultäten gliedern s ch folgendermas en in Abteilungen:
Fakultät I in
1. Abteilung für Mathematik und Physik
2. Abteilung für Chemie, Geologie und Biologie
3. Abteilung für Geisteswissenschaften und
Bildungsfüch r
Fakultät II in
l. Abt ilung für Architektur
2. Abteilung für Bauingenieur - und Vermessung =v
sei
Fakultät III in
1, Abteilung für Maschinenbau
2. Abteilung fiir Elektrotechnik
S 5
Das Türtt. Kultministeriun kann auf Vorschlag des Grossen SenatsZahl, Umfang und Zusammensetzung der Fakultäten und Abteilungenändern,






4, ausserp! annässige Pro fessoren -2-
abgewiesen. Er kann jedoch erst frühestens nach zwei Jahren ein
neues Gesuch einreichen.
Zieht der Bewerber sein Gesuch zu einem späteren Zeitpunkt zu-
rück, so gilt es im Sinne des $ 16 als abgewiesen.
III, Abschnitt




Wach Einreichung des Habilitationsgesuches ($ 4) prüft die
Fakultät, ob für die beantragte Lehrtätigkeit an der Hochschule
zur Zeit der Einreichung des Habilitationsgesuches ein Bedürfnis
besteht,
Wird die Bedürfnisfrage von der Fakultät verneint, so ist die
Entscheidung des Großen Senats herbeizuführen, Wenn der Große
Senat der Verneinung des Bedürfnisses zustimmt, ist der Bewerber
abzuwelsen,
s da
Bestellung des Berichters und des Mitberichters
Die Fakultät bestellt, wenn die Bedürfnisfrage gemäß $ 7 der
Häbilitationsordnung bejaht ist, einen Beriohter und einen Mit-
berichter. Zum Beriohter wird in der Regel der zuständige Fach-
vertreter bestellt« Die Fakultät kann jedoch auch einen anderen
Fachvertreter der Hochschule oder einen Fachvertreter einer anderen
Hochschule oder Universität zum Berichter ae Mitberichter be-
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